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Bertha . Hör ' gewicht ' ge Kunde :

Mit deinem Feind iſt Eglantin ' im Bunde ,

Auf deiner Ahnen ſtol zem Sitz ,

Wo du ihr Zuflucht einſt gegeben ,

Will Lyſiart heut ' zur Herrin ſie erheben ,

Adolar . Allwaltender , wo iſt dein Blitz ? !

Ur . 22 . Solo mit Chor .

ernichte kühn das Werk der Tücke ,

ertrau ' der Liebe und dem Glücke !

Es jauchzt dir zud dein ganzes Land ,

Zum Schwert für dich greift jede Hand

Adolar . Hilf mir durchſchau ' n das Werk der Tüücke,
Allwiſſender , mit klarem Blicke ,

Gib Kraft zum Siege meiner Hand
Für Ehre , Treue , Gut und Land .

Bertha , Ru⸗2

dolph u. Chor . “3

Ur . 23 . Hochzeitsmarſch , Scene und Chor .

Landleute . Das Frevlerpaar ! Weh' dieſem Bunde !

Adolar . O,k lopfend Herz — ſei ſtark zu dieſer Stunde !

der Bur18 Terraſſen und Zugbrücken
von Frauen unterſtützt .( Ein prachtvoller tszug bewegt ſich aus

herab nach dem Vordt rgrund. ſiart, Egla
Landleute und Adolar ziehen ſiich zurück)

Eglantine (den Zug unterbrechend , ihr Entſetzen geht in Wahnſinn über ) .

Ich kann nicht weiter ! Todesſchauer
Durchrieſeln mein Gebein !

Mich drückt dieLuft —

Sieh ! Enlne ſteigt aus dunkler Gruft ,

Sie winket mir mit ſtarrer Oen19·

Was forderſt du zurück der Rache Pfand ?

Ich gab es hin , die Unſchuld zu ermorden !

Hinweg ! Hier bin ich Herrſcherin geworden !

Auf ewig , Lyſiart , bin ich dein !

Geſchmiedet iſt der Trauring , feſt und eigen ,
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Mit Meineid , Blut und Wienten
—kannſt

du ſchweigen ?

Sei ruhig ! Nacht hüllt 112 eThaten ein !

(Lyſiart ſchaut ſie an. )

Chor . Welch ' Entſetzen ! Welch Gericht !

Die Vergeltung ſchlummert nicht .

8Lyſiart . Hört ! daß Wahnſinn aus ihr ſpricht !

Adolar . Hal mir tagt ein ſchrecklich Licht! ) ( Vo

Erzittre , ruchloſes Paar ! Es naht d

Der Himmel fühn t bedrückter Unſchuld Süche
Lyſiart . Was ziſcheſt aus dem Staub du , nicht ' gerDe

Wurm ?

Vaſallen , werft den Frenudling in den Thurn

Freudi es Erſtau⸗
(Reiſſige auf Adolar eindringend. Er inſturz auf.

nen in Jub d).
Chor . Heil , Adolar ! In ſeiner Väter Hallen .

(Sich liebkoſendum ihn drängend

Geliebter , unſ ' re Demuth dich verſöhne !

Eglantine ( aus dumpfer Betäubung erwachend und ſich in die Arme ihrer

Frauen ſtürzend ) . Er iſt ' s! in

ſeiner Glorie,ſeiner Schönel

Weh mir !

Lyſiart . Verderben , Fluch euch Allen !

Verwegne Knechte , büßend ſollt ihr fallen !

Ur . 2A. Duett mit Chor .

Chor (ſich drohend gegen LTyſiart gruppirend ) . Trotze nicht , Ver⸗

meſſ ' ner !

Strafe dräut , Verräther !

Tilgt das Werk der Nacht .

Zitt ' re , Gottvergeſſ ' ner !

Birg dich , Miſſethäter !

Gottes Auge wacht —

Adolar . Zum Kampf , zum Gottgerichte ,
Verruchter Frevler , du !

Euryanthe .
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